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In einem Sohlental in welliger Grundmoräne südlich Frauenmark entspringt ein naturnaher Bach, gesäumt von einem Großseggen-Erlenwald. 
Angrenzend befinden sich Intensivgrünländereien und Ackerflächen. Im Westen grenzt der strukturreiche Biotop an ein  breites Schilf-
Röhricht, welches ein Staugewässer umgibt. Ein vermutlich älterer Bachlauf inmitten des Erlen-Bruchwaldes ist verlandet, mit einem 
Wasserschwaden-Röhricht bestanden, jedoch noch baumfrei. Der mittelalte Erlenbestand weist im Unterstand im östlichen Bereich auf 
überwiegend nassen, eutrophen, wenig gestörten Torfen zahlreiche junge Eschen auf. Als kennzeichnende Pflanzenarten sind neben obigen 
Arten die Ufer-Segge, Steif-Segge, Sumpf-Segge, Gr. Brennessel, Stinkender Storchschnabel, Schilf und Schmalblättriger Merk zu nennen. 
Der naturnahe Bach hat sich in den Niedermoorboden eingegraben, zeigt einen geschlängelten Verlauf und fließt schnell. Gespeist wird er 
durch zahlreiche kleinere schwachfließende, z.T. vom Schmalblättrigen Merk zugewachsene Bachläufe, welche im Erlenbruch entspringen 
und ihn auf natürliche Weise entwässern. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Alnus glutinosa

Carex riparia Fraxinus excelsior Geranium robertianum Glyceria maxima
Urtica dioica

Berula erecta Carex rostrata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Galium aparine Juncus effusus Phragmites australis
Sambucus nigra Weiden-Arten


